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Staatspark  Fürstenlager

Das Fürstenlager verdankt seine Entstehung einer 1739 entdeckten
und gefassten Heilquelle. Am Gesundbrunnen errichtete man schon
bald ein Badehaus sowie zwei Pavillons und plante das enge Tal als
repräsentatives Kurbad auszubauen. Diese Pläne kamen nie zur
Ausführung. Stattdessen entstand Ende des 18. Jahrhunderts für
die Landgrafen und Großherzöge von Hessen-Darmstadt ein Som-
mersitz mit einem weitläufigen Landschaftspark, der zu den frühes-
ten seiner Art in Deutschland zählt. 

Hainartige Waldpartien, weite Wiesen, teils mit Obstgehölzen be-
standen, und ausgedehnte Alleen bestimmen auch heute noch den
besonderen Charakter des 42 ha großen Landschaftsparks, der
inmitten einer vielfältigen Kulturlandschaft gelegen ist. Von kleinen
Schmuckplätzen oder Pavillons eröffnen sich reizvolle Ausblicke in
die Landschaft der Bergstraße. 

Zusammen mit den im Zentrum liegenden herrschaftlichen Gebäu-
den, dem so genannten Dörfle, stellt der Park ein bedeutendes
und einzigartiges Gesamtkunstwerk in Deutschland dar. 

Helfen Sie mit, dieses einzigartige Kulturdenkmal auch für nachfol-
gende Generationen zu erhalten! Hierfür ist verantwortungsvolles
und umsichtiges Handeln unumgänglich, besonders in Bezug auf
die Verkehrs- und Parkplatzsituation innerhalb der Anlage sowie in
ihrer unmittelbaren Umgebung. 

Die Wege im Park wurden ursprünglich nur für Spaziergänger und
Pferdefuhrwerk, nicht aber für den neuzeitlichen Autoverkehr ange-
legt. Aus diesem Grund kann das Befahren und Parken von Fahr-
zeugen jeglicher Art sowohl zum Wohle des Besuchers, als auch
zum Schutz der Anlage nicht gestattet werden.

Nutzen Sie bitte zum Abstellen Ihres Fahrzeuges ausschließlich die
Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellten Parkplätze außerhalb der
Anlage.



Parkplätze

Nahe des Fürstenlager stehen Ihnen folgende kostenlose Park-
plätze zur Verfügung:

P 1: Parkplatz am Schönberger Sportplatz, Zufahrt über die Schön-
berger Straße (Fußweg ca. 10 Min.)

P 2: Mehrere Parkplätze sowie Parkstreifen entlang der Bachgasse
(Fußweg ca. 10 Min.)

P 3: Parkplatz vor der Kirche am Kirchweg (Fußweg ca. 6 Min.)

P 4: Parkplatz am Friedhof Bensheim-Auerbach, am Kirchweg
(Fußweg ca. 5 Min.)

P 5: Parkplatz an der oberen Bachgasse, in Höhe des Abzweig
Mühltalstraße (Fußweg ca. 6 Min.); hier sind zusätzlich zwei
Busstellplätze ausgewiesen

P 6: Parkplatz vor dem Fürstenlager, unterhalb des Friedhofs an
der oberen Bachgasse (Fußweg ca. 5 Min.)

Achtung: Dies ist die letzte Parkmöglichkeit vor der Parkan-
lage! Keine Wendemöglichkeit mehr!



Sonderregelungen

Behinderte
Behinderte Personen bitten wir um telefonische Anmeldung.

Hotelgäste
Stellplätze ausschließlich für die Übernachtungsgäste des Parkhotel
Herrenhaus werden vor dem Fremdenbau zugewiesen.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an:
Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen
Außenstelle Bensheim
Staatspark Fürstenlager
64625 Bensheim-Auerbach
Tel. 0 62 51/93 46-0
Fax. 0 62 51/93 46-46
www.schloesser-hessen.de
info@schloesser.hessen.de



Anreise zum Staatspark Fürstenlager

Den Staatspark Fürstenlager in Bensheim-Auerbach erreichen Sie
über die A 5 bzw. über die A 67.

Aus Richtung Darmstadt kommend nehmen Sie die Abfahrt
Zwingenberg (A5) und fahren nach Bensheim-Auerbach weiter. 
In Bensheim-Auerbach weist Sie ein brauner Pfeil „Fürstenlager“ 
über die Bachgasse zu den Parkplätzen vor dem Staatspark.

Aus Richtung Heidelberg kommend nehmen Sie die Abfahrt
Bensheim und fahren Richtung Bensheim Stadtmitte weiter auf der
B 3 nach Bensheim-Auerbach. Auch hier weist Sie ein brauner Pfeil
„Fürstenlager“ über die Bachgasse zu den Parkplätzen vor dem
Staatspark.

Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
Schloss, 61348 Bad Homburg, Tel. 0 61 72 / 92 62- 00, Fax 0 61 72 / 92 62-190
www.schloesser-hessen.de, info@schloesser.hessen.de
Konzeption und Text: Dunja Richter
Abbildungen: Archiv der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
Gestaltung: Christopher Wahrenberg, Frankfurt, www.cwahrenberg.de
Druck: Henrich Druck+Medien GmbH, Frankfurt, www.henrich.de
Auflage: 1. Auflage, 25.000, Mai 2006




